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©igenfdfjaften unb jroar: nicht oorzeltig ja gerinnen,
foroie behufl leisten Slufftrelchenl ftd) beliebig mit
Paffer oerbünnen ju laffen unb bann auch nach bem

9luftrodnen auf beut Çolje noch feine Klebfâhigîeit ju
behalten unb erft burc§ bte 9lnroenbung non Hitje unb
®rud eine roafferbtdjte 33erblnbung ju ergeben.

Söeftreidht man nämlich bie gourntere mit biefem
©afelnîitt in bünner Schicht unb läfjt letztere trodnen
fö brauet man folche, felbft nach monatelangem «Steden
ber Holzplatten, mit ihren betriebenen Seiten unb im
trodenen gufiartbe nur aufeinanber ju legen, foroie unter
©rud einer geroiffen ^»itje auljufetsen. ®al Pnbemittel
roirb bann fofort flüffig unb furj barauf tritt bei biefer
Temperatur oon etroa 100°, bte bal ©etinnen Ijerben
führt, bte ©rftarrung ein. ©iefer ©afetnïitt ift baljet
bal ibealfte SSlnbemittel nicht allein zur SSerblnbung oon
Holzplatten unteretnanber, fonbern auch sur Herfteüung
îfinfiliches Paffen unter gufab oon Sägmehl, Holzzetl
ftoff unb anberem mehr, ber el ferner audh ermöglicht,
ba| gleichzeitig mit ber SSerbinbung bel Holjel unter»
etnanber ein 9tulprägungl » pozefj in jeber beliebigen
gorrn, unb HolzreHef=Przterung beroirït roerben famt.

Stuffifche Gabrilen oerroenben auch Putalbumin tn
SSerbinbung mit ©afeitt, jeboeh uur P geroiffen Strien
platten, ba biefel nicht für alle Urocele anroenbbar ift.
Putalbumtn roirb au! bem Pute ber Sdjlacbttiere ge

roonnen unb sroar berart, baff man bal Slut in niebrige
Schalen fdjjfittet unb hierin längere gelt flehen läfjt.
Hierbei fe&t fish bal gtbrin 33 lutfaferftoff) auf bem
Soben ab, roährenb bal Sllbumtn (©iroeiji) oben fchroimmt
unb leidet abzufehöpfen ift. ©tefe! roirb bann getroefnet
unb ift hernach bann ohne roetterel gebrauchsfertig.

gu ber oorbefchriebenen Selmauftraglmafchlne zurud»
ïehrenb, roirb bal Pinbholz beim einmaligen ®urd)=
gang burd) bie Pafdhlne gleichzeitig burch bie obere unb
untere SQBalge auf beiben «Seiten mit Seim oetfehen,
roährenb bte Slufjenfoutniere zu groeien aufeinanber gelegt
unb sufammen groijcljen bie Söalzen geflohen, jebel nur
auf einer Seite betriebe« roirb.

©aran anfdfjlletenb roirb nun auf bte befirid^ene
Seite bei Slufjenfourniete! bal beibfettig beftridhene
gnnenfournier, unb hierauf bal obere gournier gelegt
unb biefe jufammen zroifdben bte heilen platten einer
hpbraultfshen greffe, ber fogenannten Seimpreffe gefdjjoben.

Tie großen hprautifdjen treffen für Holzplatten
bil 4,50 m Sänge unb bil 1,50 m Srette arbeiten mit
1000 t peffenbrud unb haben geroöhnlidh 16 bampf»
gehegte groifdhenplatten aul Stemenl*Parttn=Stahl mit
gebohrten ©antpfîanâlen. @1 lönnen alfo jebeSmal gteic£)>
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höchste Leisttaragsfähilglcelt.

zeitig 15 platten obiger ©rôffe gepreßt roerben. Kleinere
treffen ftnb metft mit einer größeren Injahl platten
aulgeftattet unb ïônnen baher gleichseitig entfprechenb
mehr Holpiûtten aufnehmen, gebe biefer Patten hat
ihre eigene ©ampfzuleltung unb Konbenlroafferablafjrobr.
Sie peffen arbeiten in beïannter SBeife mittell Kolben»
pefjpumpen, bte bem ©rud ber peffen entfprechenb
all 2= ober 4=Kolbenpumpen aulgefübrt ftnb.

Sei biefer peffung faugt ftch ber Seim tn bie ein»

jelnen ©idler, ein, fo ba§ färntlicEje brei Patten oon
bemfelben ooUftänbig burchbrungen unb tnnig mit etn»

anber oerbunben roerben.
Hterauf roerben biefe fertig oerletmten unb geprefjten,

aber noch feuchte« Holplatten in eine befonbere Trodero
preffe gebracht, tn melier biefelben folange oerbleiben,
bil fie oollenbl geirodnet ftnb.

©te fo unter ©rud getrodaeten Holzplatten behalten
nun bie ihnen burch bie peffe gegebene flache gorm
bei, ba bem Holz bie Kräfte genommen ftnb, roetter zu
arbeiten unb budlig ober roeHig z« roerben.

Sie htowtit fertigen Patten roerben noch mittell
etner Sanö» ober Kretlfäge auf allen oier Seiten eni=

fpredhenb beftofen ober zugefchnttten, foroie nach SSebarf
audh roohl noch bie beiben gläshen auf einer befonbern
©reizptinber » ©c|Ieifmafdhtne, bte aul brei mit Schleif»
ober Sanbpapter überzogenen SBatzen befiehl, abgefchliffen,
um befonberl ebene unb glatte, gut polierfähige glätten
ZU erhalten. —

SI» öet Saß« Saiholzfleigettsttg i« Sretn«
garte® (largau), com 5. Dîtober, roar ber gefamte
Holzoorrat oon 601 bei bebeutenbem Überangebot
ber feriöl aufgefüllten Schalungen tnnert 20 Pinuten
oerïauft.

groei ber SSerïawfSfgnbiïate ber SfierrdsPÎ«ïj*oti8ite
rif^e« HotzlKböftrie, bie Stanbarb 91.» @. unb bie H«ir=

pathia 91.=©., tn benen faft alle namhaften Holprobu»
Zenten zufammen gefdjjloffen ftnb, haben eine ©rhöhung
ber SöerJauflpreife für Kiefern, gidhten unb Tannen um
burchfchnttttich 40 Kronen für ben Kubifmeter befdjioffen.

0ers®iedene$.

S^tPefjer. Holjefpori Pan fdhreibt ber „Puen
gäreher gettnng" : ©er ©rport oon SchnittrocKan ift
com Sîolîlroirtf^aftlbepartemertt ab 1. Dîtober um etroa
50 % bei frühern Duantuml rebuziert roorben. ©em
Kanton gfirid) fallen z-18. für ben Ponat Dîtober
nur etroa 160 SBaggonl zu. ©I fei zu erroatien, baf
bal ©jportquantum efeer noch utehr h^ubgefeht*""^be.

Schweizer 8rBde«lawer a« ber BagbabfiaPf Jim

5. Dîtober ftnb Herr fRtch. ®orap unb feine Arbeiter
nach ber Hintat Trinl zurûdgeîehrt, nachbent fie ihre
fchroterige Pbeit beim 93rüdenbau ber 8$agba&
bahn oollenbet haben. ®ie Steife erforberte roegen bei
Krtegel fechl SBodhen.

—B—'•Bei JTdressenänderutegett
maße« asfete gerfjrteu 2lbott«e®tea zur Semella»ß
ooœ Srrtlwera a»§ »ehe® öer ttrjte« fteti smd§ bie

slts mitteile®. ®ie ©rpebitia«.

3öv Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 2S

Eigenschaften und zwar: nicht vorzeitig zu gerinnen,
sowie behufs leichten Aufftreichens sich beliebig mit
Wasser verdünnen zu lassen und dann auch nach dem
Auftrocknen auf dem Holze noch feine Klebfähigkeit zu
behalten und erst durch die Anwendung von Hitze und
Druck eine wasserdichte Verbindung zu ergeben.

Bestreicht man nämlich die Fourniere mit diesem
Caseinkitt in dünner Schicht und läßt letztere trocknen
so braucht man solche, selbst nach monatelangem Stehen
der Holzplatten, mit ihren bestrichenen Seiten und im
trockenen Zustande nur aufeinander zu legen, sowie unter
Druck einer gewissen Hitze auszusetzen. Das Bindemittel
wird dann sofort flüssig und kurz darauf tritt bei dieser
Temperatur von etwa 100°, die das Gerinnen herbei-
führt, die Erstarrung ein. Dieser Caseinkitt ist daher
das idealste Bindemittel nicht allein zur Verbindung von
Holzplatten untereinander, sondern auch zur Herstellung
künstlicher Massen unter Zusatz von Sägmehl, Holzzell
stoff und anderem mehr, der es ferner auch ermöglicht,
daß gleichzeitig mit der Verbindung des Holzes unter-
einander ein Ausprägungs - Prozeß in jeder beliebigen
Form, und Holzrelief-Verzierung bewirkt werden kann.

Russische Fabriken verwenden auch Blutalbumin in
Verbindung mit Casein, jedoch nur zu gewissen Arten
Platten, da dieses nicht für alle Zwecke anwendbar ist.
Blutalbumin wird aus dem Blute der Schlachttiere ge

wonnen und zwar derart, daß man das Blut in niedrige
Schalen schüttet und hierin längere Zeit stehen läßt.
Hierbei setzt sich das Fibrin (Blutfaserstoff) auf dem
Boden ab, während das Albumin (Eiweiß) oben schwimmt
und leicht abzuschöpfen ist. Dieses wird dann getrocknet
und ist hiernach dann ohne weiteres gebrauchsfertig.

Zu der vorbeschriebenen Leimauftragsmaschine zurück-
kehrend, wird das Blindholz beim einmaligen Durch-
gang durch die Maschine gleichzeitig durch die obere und
untere Walze auf beiden Seiten mit Leim versehen,
während die Außenfourniere zu zweien aufeinander gelegt
und zusammen zwischen die Walzen geschoben, jedes nur
auf einer Seite bestrichen wird.

Daran anschließend wird nun auf die bestrichene
Seite des Außenfournieres das beidseitig bestrichene
Jnnenfournier, und hierauf das obere Fournter gelegt
und diese zusammen zwischen die heißen Platten einer
hydraulischen Presse, der sogenannten Leimpresse geschoben.

Die großen hydraulischen Pressen für Holzplatten
bis 4,50 m Länge und bis 1,50 m Breite arbeiten mit
1000 t Presfendruck und haben gewöhnlich 16 dampf-
geheizte Zwischenplatten aus Siemens-Martin-Stahl mit
gebohrten Dampfkanälsn. Es können also jedesmal gleich-
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zeitig 15 Platten obiger Größe gepreßt werden. Kleinere
Pressen sind meist mit einer größeren Anzahl Platten
ausgestattet und können daher gleichzeitig entsprechend
mehr Holzplatten aufnehmen. Jede dieser Platten hat
ihre eigene Dampfzuleitung und Kondenswasserablaßrohr.
Die Pressen arbeiten in bekannter Weise mittels Kolben-
Preßpumpen, die dem Druck der Pressen entsprechend
als 2- oder 4-Kolbenpumpen ausgeführt sind.

Bei dieser Pressung saugt sich der Leim in die ein-
zelnen Dickten ein, so daß sämtliche drei Platten von
demselben vollständig durchdrungen und innig mit ein-
ander verbunden werden.

Hierauf werden diese fertig verleimten und gepreßten,
aber noch feuchten Holzplatten in eine besondere Trocken-
presse gebracht, in welcher dieselben solange verbleiben,
bis sie vollends getrocknet sind.

Die so unter Druck getrockneten Holzplatten behalten
nun die ihnen durch die Presse gegebene flache Form
bei, da dem Holz die Kräfte genommen sind, weiter zu
arbeiten und bucklig oder wellig zu werden.

Die hiermit fertigen Platten werden noch mittels
einer Band-- oder Kreissäge auf allen vier Seiten ent-

sprechend bestoßen oder zugeschnitten, sowie nach Bedarf
auch wohl noch die beiden Flächen auf einer besondern
Dreizylinder-Schleifmaschine, die aus drei mit Schleif-
oder Sandpapier überzogenen Walzen besteht, abgeschliffen,
um besonders ebene und glatte, gut polierfähige Flächen
zu erhalten. —

Marktberichte.
A« der Sag- «d Bauholzsteigerung !» Brem-

garte» (Aargau), vom 5. Oktober, war der gesamte

Holzvorrat von 601 in° bei bedeutendem Überangebot
der seriös aufgestellten Schätzungen innert 20 Minuten
verkauft.

Zwei der VsrksufssyNdikate der österreichisch-unga
rischm Holzindustrie, die Standard A.-G. und die Har-
pathia A.-G., in denen fast alle namhaften Holzprodu-
zenten zusammen geschloffen sind, haben eine Erhöhung
der Verkaufspreise für Kiefern, Fichten und Tannen um
durchschnittlich 40 Kronen für den Kubikmeter beschlossen.

dmMäeiies.
Schweizer. Holzexport. Man schreibt der „Neuen

Zürcher Zeitung": Der Export von SchnittwlMsn ist
vom Volkswirtschaftsdepartement ab 1. Oktober um etwa
50 °/o des frühern Quantums reduziert worden. Dem
Kanton Zürich fallen z. B. für den Monat Oktober
nur etwa 160 Waggons zu. Es sei zu erwartzn, daß
das Exportquantum eher noch mehr herabgesetzK^rde.

Schweizer BrvàSauer a« der BagdadvaM Am
5. Oktober sind Herr Rich. Coray und seine Arbeiter
nach der Heimat Trins zurückgekehrt, nachdem ste ihre
schwierige Arbeit beim Brückenbau der Bagdad-
bahn vollendet haben. Die Reise erforderte wegen des

Krieges sechs Wochen.
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